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Gu t e n Mo r g e n !

IHR BERT SCHÜTTPELZ

Ich kann die Empörung vonGerd
Wessig gut verstehen, wennBesser-
wisser kommen und sagen, die abge-
brannte Halle werde eigentlich gar
nicht benötigt. Die Nachwuchssport-
ler mussten vor Jahren aus der Kon-
gresshalle ausziehen, sie brauchen
die Laufhalle unbedingt. Sicher kann
man imSommer auchmal auf dem
Sportplatztrainieren,dochhiergehtes
ummehr:umdieAbsicherungvonUn-
terrichtsstunden für Schüler eines in
ganzWestmecklenburg gefragten
Spezialgymnasiums, um Trainingsbe-
dingungenfürhundertejungeSportler
vielerSportarten.DiesallesinFragezu
stellen, ist völlig inakzeptabel. Gut,
dass die Stadt solch kurzsichtigen
Vorschlägen eine klareAbsage erteilt.

SCHWERIN Der Stadtschülerrat Schwe-
rin veranstaltet am Wochenende in der
Jugendherberge ein Fortbildungssemi-
narfürSchülervertreter .Esistderzweite
Teil des Projektes „Schülervertretung
macht schlau“. Rund 60 Schüler sind an-
gemeldet. InWorkshops geht es umPro-
jektmanagement, Rhetorik, Öffentlich-
keitsarbeit und das Landesschulgesetz.
Als Referenten kommen Vertreter des
Landesschülerrates, Journalisten des
NDR und ein Rhetorik-Trainer. Am Frei-
tag gibt es eine Podiumsdiskussion zum
Thema „Tierisch gute Schulen?“ mit der
OB Angelika Gramkow.

Silke Gajek unterstützt
Kiss mit 1000 Euro
SCHWERIN Die Landesarbeitsgemein-
schaft SelbsthilfeMVbekommt zusätzli-
che1000Euro.DieSchwerinerLandtags-
abgeordnete SilkeGajek (Bündnis90/Die
Grünen)spendetedieSumme:„Mir istes
wichtig, dass dieses innovative und ver-
netzende Projekt weitergeführt wird.
Diese Datenbank ist optimal zur Infor-
mationsgewinnung trotz Mobilitätsein-
schränkungen“, so Gajek. Im November
war der Tagegeld-Paragraph vom Land-
tag gestrichen worden. Danach verzich-
ten die Abgeordneten auf das Tagegeld.
Allerdings wurde es aber für die 6.Wahl-
periode imJahr2011weitergezahlt. Silke
Gajek hat diese Summe aufgerundet auf
1000 Euro und der Landesarbeitsge-
meinschaft übergeben. Damit soll die
Online-Beratung unter www.selbsthilfe-
mv.de weitergeführt werden.

SCHWERIN Bittere Pille für die neuen
Mitglieder des Aufsichtsrates der
Schweriner Staatstheater gGmbH. Sie
bekommen keine Freikarten für die
Theateraufführungen mehr. Das hatte
noch der alte Aufsichtsrat beschlossen,
weil das „nicht mehr zeitgemäß“ sei.
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Stadt bekommt von der Versicherung 3,1 Millionen Euro ersetzt und will möglichst noch in diesem Jahr mit dem Bau beginnen

WESTSTADT Die Zerstörung der Lauf-
halle am Lambrechtsgrund durch
Brandstiftung hat der Sportstadt
Schwerin schweren Schaden zugefügt.
Derzeit müssen Schulsport, Leistungs-
und Breitensport auf verschiedene Pro-
visorien ausweichen. Doch wie soll es
weitergehen?
OberbürgermeisterinAngelikaGram-

kow hat die Stadtvertreter bereits dar-
über informiert, dass die Landeshaupt-
stadt eine so genannteNeuwertversich-
rung für die abgebrannteSportstätte ab-
geschlossen hatte. „Dies bedeutet, dass
die Versicherung den vollständigen
Wert des Gebäudes, der mit 3,1 Millio-
nen Euro veranschlagt war, auszahlen
muss“, so Gramkow. Hinzu komme ein
fünfstelliger Betrag für Inventar. Eine
erste Teilsumme zur Beräumung der
Brandruine sei bereits gezahlt worden.
Weitere Auszahlungen hingen grund-
sätzlich vom Mittelbedarf, dem Mittel-
abruf sowie vomBaufortschritt ab. „Uns
geht es darum, zeitnah einenNeubau an

gleicher Stelle zu errichten“, sagt die
Verwaltungschefin.
Damit tritt sie entschieden allen Spe-

kulationen entgegen, obSchwerinüber-
haupt eine eigene Halle für die Leicht-
athleten brauche, da die Stadt kein
Olympiastützpunkt für diese Sportar-
ten sei und das Versicherungsgeld bes-
ser zur Tilgung von Schulden oder an-
dere Bauvorhaben nutzen solle. „Die
Laufhalle ist unverzichtbar. Sie ist inte-
graler Bestandteil des Sportkomplexes
Lambrechtsgrund“, betont Gramkow.
Ganz abgesehen davon könne die Versi-
cherungssumme auch aus rein rechtli-
chenGründennicht umgelenktwerden.
Das Geld fließe nur, wenn das Gebäude
wieder errichtet wird. Sollte es nicht
wieder aufgebaut werden, stünde der
Stadt lediglich der Gebäudezeitwert als
Entschädigung zu und der wäre um ein
Vielfaches geringer.
GerdWessig, Abteilungsleiter Leicht-

athletik beim Schweriner Sportclub
(SSC), ist empört, dass die Notwendig-

keit der Laufhalle in Zweifel gezogen
wird. „Eswäre einDrama,wenndieHal-
le nicht wieder aufgebaut werden wür-
de, dann wäre die Leichtathletik in
Schwerin tot“, sagt der Hochsprung-
Olympiasieger. Und er denke dabei kei-
neswegs in erster Linie an den Leis-
tungssport, sondern vor allem an die
Kinder- und Jugendarbeit und den Brei-
tensport. „Ohne diese Halle könnten
beispielsweise Medizin Schwerin und
Dynamo keine Wettkämpfe mehr für
den Nachwuchs ausrichten. Auch das
Sportgymnasiummüsste dichtmachen,
denn es würde Unterrichtsausfall ohne
Ende bedeuten“, so Wessig. „In der
Laufhalle trainieren doch nicht nur die
Leichtathlethen. Ob Handballer, Rude-
rer oder Schwimmer – praktisch alle
Sportarten nutzen das Gebäude für
Konditionstraining. Leichtathletik ist
die Grundlage für viele Disziplinen und
unverzichtbar für den Kinder- und Ju-
gendsport.“ Die Sportverwaltung der
Stadt führt unterdessen intensive Ge-

spräche mit der Versicherung über die
Modalitäten für den Neubau des abge-
brannten Gebäudes. Die Schadenshöhe
werde zur Zeit gutachterlich festge-
stellt. Die Aufträge für den Neubau sol-
len zeitnah ausgeschrieben werden.
Als Ursache des verheerenden Feuers

vom24.März ist nachdenErmittlungen
die SchwerinerKripo vonBrandstiftung
auszugehen. Die Polizei konnte indes
die Täter bislang noch nicht dingfest
machen. „Wir ermitteln weiter mit
Hochdruck“, sagte gestern Polizeispre-
cherin Madlen Fafczynski.
Unterdessen bekommen die Schweri-

ner Sportler eine Welle der Solidarität
aus ganzDeutschlandzu spüren.Das sei
von unschätzbarem Wert gerade in der
derzeitigen schwierigen Phase der Pro-
visorien, sagt Wessig und spricht allen
Unterstützern den herzlichen Dank der
Leichtathleten aus. Denn für die Wie-
derbeschaffung von Sportgeräten und
Inventar werde jeder Euro benötigt.

Bert Schüttpelz

Abbruchfirmen haben mit der Beräumung der Brandruine begonnen, nachdem ein erster Teil der Versicherungssumme dafür ausgezahlt worden war. FOTO: KLAWITTER

SCHWERIN Ortsbeiräte ha-
ben jetzt mehr Mitsprache-
recht. Das begrüßt die Frank-
tion der Unabhängigen Bür-
ger (UB). Vorausgegangen
wardemBeschlussder Stadt-
vertreter bereits im Jahr
2009einAntragderUB-Frak-
tion, mit dem sie darum ge-
worben hatte, den Ortsteil-
vertretungen mehr Mitbe-
stimmungsrechte zu über-
tragen.
MitdemjetzigenBeschluss

wurden viele der UB-Vor-
schläge umgesetzt, erklärte
Fraktionsvorsitzender Silvio
Horn: „Eshat zwar sehr lange
gedauert, aber am Ende
freuenwir uns sehr über eine
deutlich stärkere Stellung
der Ortsbeiräte und damit
mehr Mitwirkungsrechte der
Schweriner.Dies ist einwich-
tiger Schritt zu einer lebendi-
gen Demokratie in der Lan-
deshauptstadt. Bisher wur-
den die Ortsbeiräte in wich-

tigen Belangen des Ortsteils
nicht immer oder nur unzu-
reichendmit einbezogen. Als
Negativbeispiele sind uns die
Errichtung von zwei Biogas-
anlagen in Wüstmark oder
der Abbau von Spielplätzen
in Friedrichsthal in Erinne-
rung.Mit derNeufassung der
Satzung ist die Beteiligung
der Ortsbeiräte nun nicht
nur imDetail klar geregelt. Es
sind auch mehr Rechte als
früher in der Satzung festge-
schrieben.“
So müssen jetzt die Orts-

beiräte zwingend beteiligt
werden bei wichtigen Bau-
projekten, bei gewerblichen

UB-Fraktion begrüßt neue Satzung für Ortsbeiräte

Ansiedlungs- oder Erweite-
rungsvorhaben ab einer Roh-
bausumme von einer Million
Euro, bei städtischen Er-
schließungsmaßnahmen, bei
der Beseitigung geschützter
Bäume oder Hecken nach
Baumschutzsatzung oder
auch bei geplanten Neurege-
lungen im öffentlichen Ver-
kehrsraumwie z.B. Änderun-
gen der Verkehrsführung
oder von Verkehrsanlagen.
Nach Auffassung von Horn

erfüllen Ortsbeiräte eine
wichtige Funktion im kom-
munalpolitischen Alltag:
„Die Ortsbeiräte entlasten
die Stadtvertretung und sind
erster Ansprechpartner für
die Einwohner eines Stadt-
teils. Viele Probleme mit der
Stadtverwaltung werden vor
Ort im Kontakt mit den Bür-
gern gelöst. Parteipolitik
spielt dabei keine Rolle – das
ist gut so und sollte so blei-
ben.“ zvs
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„DieOrtsbeiräte
sind erster
Partner für Ein-
wohner eines
Stadtteils.“

Silvio Horn
UB-Fraktionsvorsitzender

ALTSTADT Über „Gunther Plüschow –
ein Flugpionier aus Mecklenburg“ refe-
riert Gerhard H. Ehlers am Sonnabend
von 11.15 Uhr an im Landeshauptar-
chiv, Graf-Schack-Allee 2.
Der Flugpionier Gunther Plüschow

(1886-1931) wuchs in Schwerin auf.
Erste Berühmtheit erreichte er in den
Jahren 1914/15 nach seiner abenteuer-
lichen Flucht mit einer „Rump-
ler-Taube“ aus der belagerten Festung
der deutschen Handelskolonie Tsing-
tau. IndenInflationsjahrenvon1919bis
1925 war er Depeschen- und Zeitungs-
flieger, Reporter, Kinoansager und Au-
toverkäufer. Zwischen 1928 und 1931
überflog der Pilot Plüschow als Erster
KapHorn,dieGroßeFeuerlandinsel, die
Darwin-Kordilleren, das patagonische
Inlandeis und den Torres del Paine. Im
Februar 1931 stürzte Plüschow in Pata-
gonien ab. Der Eintritt zu dem Vortrag
ist frei.
Im Vorfeld treffen sich die Mitglieder

des Vereins für mecklenburgische Ge-
schichte und Altertumskunde undwäh-
len unter anderem ihren Vorstand. Los
geht es um 9.30 Uhr. zvs

SCHWERIN Das Schweriner
Unternehmen Planet IC ent-
wickelte mit der Deutsche
Kreditbank AG (DKB) ein
vereinfachtes Verfahren zur
Kontoführung. Die DKB ist
damit die erste Bank, die den
neuen Personalausweis in ih-
ren Kontobeantragungspro-
zess integriert hat. Eine zu-
sätzliche Legitimation per
Postident, wie bislang üblich,
ist nicht mehr notwendig,
auch keine Unterschrift: Alle
Willenserklärungen werden
ausschließlich im Internet
durch Klicken und Häkchen-
Setzenabgegeben.Derhäufig
als lästig empfundene Gang
zur Postfiliale entfällt.
Planet IC gehört zu den

ersten Anbietern für Lösun-
genmit demneuenPersonal-
ausweis. Das Unternehmen
bietet Internetdienstleistun-
gen. Es beschäftigt 45 Mitar-
beiter und setzte 2011 etwa
3,15Millionen Euro um. zvs

Votum für den Sport

Nachr ichten

Schülervertreter
lernen voneinander

Theater-Aufsichtsrat
verliert Privilegien

Wi r s i n d f ü r S i e d a

AbgebrannteLaufhallewirdneugebaut

Mehr Mitsprache für Bürger Experte referiert über
Schweriner Flugpionier
Gunther Plüschow

IT-Firma
vereinfacht
Bankgeschäfte
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